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Der Begriff "Mem" leitet sich aus dem Begriff Gen ab. Während die Gene Erbinformationen

speichern, speichern die Meme kulturelles Wissen, das von unserem Bewusstsein in

Körperzellen (und anderswo) abgespeichert wird. 

Dieses zelluläre Gedächtnis dient als Anhaltspunkt, wie Kundalini Yoga und andere

Heilmethoden ihre Wirkung entfalten.

Diese neue Sichtweise ist vor allem für Krankheiten interessant, die auf Selbstsabotage,

Überlastung oder Überforderung zurück zu führen sind. 

In diesem Buch wird erläutert, wie wir Meme erkennen und diese mit Hilfe von Yoga für

unsere Selbstheilung nutzen können.

Meme können ein Schlüssel zur Heilung von Krankheiten sein, auf die unsere

Schulmedizin bislang nur wenig Antworten hat:   Autoimmunkrankheiten. 
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Textproben

Veränderungen im Gehirn sind nach den bisherigen Stand der Forschung nachweisbar, 

und als Verbindungsglied zwischen Information und Materie anerkannt. Das Konzept der 

Meme knüpft hier an und geht darüber hinaus. Demnach gibt es  Veränderungen in 

Körperzellen, die durch Information ausgelöst werden. Die Körperzellen kommunizieren 

entsprechend mit den Nervenzellen. Dies bedeutet, dass das Gehirn ohne den 

menschlichen Körper keine sinnlichen Erinnerungen speichern könnte.

Wenn die entsprechenden Körperzellen entfernt werden oder absterben, geht zwar keine 

Erinnerung verloren, wohl aber ein Teil der eigenen Identität, die auf den vorhandenen 

sinnlichen Verknüpfungen(=Erfahrungen) basiert. 

Das ganze funktioniert auch über den eigenen Körper hinaus. Die Körper anderer 

Menschen oder Lebewesen dienen ebenfalls als Resonanzraum des Gehirns. Sogar 

leblose Materie wird von uns „beseelt“. 

(..)

Bis zum Jahr 2038 soll der Übergang zum Wassermann-Zeitalter vollzogen sein. 

Viele wissen nicht genau, was sie von diesen Jahres-Zahlen halten sollen – sicherlich ist 

es sinnvoll, sie mit etwas Abstand zu betrachten. Aus Sicht der Klimadebatte macht diese 

Zahl aber durchaus Sinn. 2038 werden wir wissen, ob unser Planet in ein Zeitalter der 

zügellosen Überhitzung eingetreten ist oder ob die Menschheit es schafft, ihren Energie-

Hunger zu zügeln.

Möglicherweise wissen wir dann auch, was unsere Identität eigentlich ist, und welche 

Wechselwirkung sie mit unserem Bewusstsein eingeht. Dieses Wissen kann uns ein 

Werkzeug in die Hand geben, wie wir mit unseren „Hidden Agendas“, dieser unheimlichen 

Steuerung aus unserem Unterbewusstsein, umgehen können. Damit könnten nicht nur 

moderne individuelle Krankheiten geheilt werden, sondern möglicherweise auch die große 

Krankheit überwunden werden, die die Biosphäre unseres Planeten befallen hat. Beides 

sind Autoimmunkrankheiten – wir bekämpfen uns selbst. 

(..)

Viel Wissen über diese Vorgänge wird in den alten Schriften des Yogas offen gelegt und ist



damit allen zugänglich. Nach und nach wird sich dies in das Weltbild der modernen 

Menschen einfügen. Wir werden erfahren, wieso Informationen in unseren Körper 

abgespeichert werden und was wir tun müssen, um sie wieder loslassen zu können.

Bis es soweit ist, können wir anhand von Erfahrungen und Beobachtungen Regionen 

unseres Körpers emotionalen Zusammenhängen zuordnen. Dies ist deshalb bedeutsam, 

weil es uns ermöglicht, anders mit Krankheiten umzugehen. Wir können uns einen 

mentalen Zugang zu unserem Körper erschließen, der uns befähigt, Einfluss auf unsere 

Krankheiten zu nehmen. 

Das Wissen alleine ändert noch nichts am Zustand, aber in Kombination mit Techniken wie

dem Kundalini Yoga sollte es uns möglich sein, positiven Einfluss zu nehmen.

(..)

Sheldrakes „morphischen Felder“ entsprechen der Hypothese der Meme bzw. der „Cords“.

Naturwissenschaftlich ist es allerdings ungenau, von „Feldern“ zu sprechen, da dieser 

Begriff für ein physikalisches Phänomen vergeben ist. Genau so verhält es sich mit dem 

Begriff „Energie“. 

Wenn wir wirklich verstehen wollen, wie Information in uns und auf uns wirkt, benötigen wir

einen Begriff aus der Welt der Information: „Meme“. Physikalisch betrachtet befindet sich 

die Information in einer „Meta-Ebene“ innerhalb der geformten Materie. Sie bildet eine 

dreiteiligen Ordnung der Welt – zusammen mit Materie und Energie. Dieses „Gesetzt der 

Drei“ findet sich in zahlreichen Kulturen wieder (z.B. Dreifaltigkeit im Christentum, Gunas 

im Ayurveda).

(..)

Mit einer physikalischen Herangehensweise an das Phänomen „Meme“ nähern wir uns 

auch der Möglichkeit, naturwissenschaftlich nachzuweisen, das Meme existieren. Dies 

würde den alternativen Heilmethoden endgültig die Anerkennung und den Durchbruch 

verhelfen, den sie verdienen. 

Außerdem hätte dies große Auswirkungen auf die Selbstwahrnehmung und den Blick auf 

die Welt.

(..)



Die sanfte Medizin versucht, durch äußere Stimulanzen die inneren Selbstheilungskräfte 

zu aktivieren. Sie geht davon aus, dass der Mensch grundsätzlich gesund ist. Aber die 

Gesundheit wird manchmal überlagert. 

Die Stimulanzen der sanften Medizin sind Informationsträger. Es geht darum, eine 

Informations-Verirrung zu beenden, die im Körper Krankheiten auslösen kann.

Yoga funktioniert nach einen ähnlichen Prinzip. Es aktiviert Informationen durch den Fokus

auf drei Aspekte: Haltung, Atem und Aufmerksamkeit. Die Yoga-Haltung ist der Bezug zur 

Materie. Atemführung kann Energie erzeugen. Durch Aufmerksamkeit können wir 

Informationen erkennen und umwandeln. 

(..)

Selbstbilder halten uns im Gefängnis unseres Verstandes gefangen. Zumeist werden 

diese Selbstbilder durch unverarbeitete Erlebnisse in unserer Vergangenheit erzeugt. Oft 

sind es auch Bilder von anderen, die wir übernommen haben. Dann ist es nötig, den 

Bildern, die andere von uns haben, etwas entgegenzusetzen, um uns nicht von diesen 

Bildern beherrschen zu lassen. Die Fähigkeit zur Abgrenzung ist dabei genauso wichtig 

wie die Befähigung, ein eigenes Bild von sich selbst zu erzeugen. Dies fällt um so leichter, 

je weniger unverarbeiteten emotionalen Ballast wir in unserem Unterbewusstsein 

herumtragen. 

Drei Themenfelder sind ausschlaggebend um Vorannahmen zu überwinden und das 

Selbstwahrnehmungssystem zu etablieren. Dies sind Selbstwert, Umgang mit Ängsten 

und Fähigkeit, Beziehungen zu führen.

(..)

Wir können auf fünf verschiedene Arten zu uns selber sprechen. Diese Selbstmitteilung ist 

der erste Schritt zur Annäherung an die fünf Arten des Hörens. Dazu sollten wir wissen, 

was von uns selbst kommt und was Beeinflussung von Außen ist. Das ist manchmal nicht 

einfach, denn die mentale Aktivität unserer Mitmenschen und Mitgeschöpfe hinterlässt bei 

uns Meme, die unentdeckt bleiben können wenn wir uns diesen Einfluss nicht 

vergegenwärtigen. Zudem gibt es noch den Einfluss der unbelebten Dinge die uns 

umgeben. Auch hier gilt: wir sollten diesen Einfluss kennen, damit wir uns davor schützen 

oder ihn gezielt nutzen können.



(..)

Angst ist die wichtigsten Hürde auf dem Weg zu Selbsterkenntnis, Selbstwert und 

Selbstbewusstsein. Solange du dich den 22 Ängsten nicht stellen kannst und sie 

integrierst, wird deine Wahrnehmung verzerrt bleiben. Hierbei ist es interessant 

hinzuschauen, welche Ängste von Yogi Bhajan benannt werden und welche nicht. In 

seiner Auflistung tauchen bestimmte Ängste, die immer wieder von betroffenen genannt 

werden, nicht auf. Aus Sicht des Yoga gibt es keine Angst vor Armut, weil das Universum 

immer ausreichend Energie zur Verfügung stellt. Auch die Angst vor dem allein sein ist 

eine Illusion, weil die Trennung von anderen auf unser eingeschränkten Vorstellungskraft 

basiert. Die Ängste die Yogi Bhajan benennt sind z.B. die Angst vor der Nicht-Existenz 

oder die Angst vor den eigenen Gefühlen.

(..)

Unsere Krankheiten verschwinden selbstverständlich nicht, indem wir sie ignorieren. Wenn

wir allerdings den kompletten Hintergrund der Krankheit verstehen würden, dann könnten 

wir sie uns „wegdenken“. 

Unser Verstand ist wie ein Blatt an einem Baum, der unser Selbst darstellt. Wir sehen nur 

das Blatt und haben daher nur begrenzen Einfluss. Wenn die Krankheit weiter innen ihren 

Ursprung hat, können wir sie nicht beeinflussen. Das Blatt kann nicht existieren ohne den 

Ast, an dem es hängt und ohne die Wurzeln des Baumes. Wenn allerdings unsere 

projektiver meditativer Geist auf den gesamten Baum ausgedehnt wird, dann können Ast 

und Wurzeln beeinflusst werden. Wir können entscheiden, ob wir krankmachenden 

Strukturen weiterhin den Raum geben wollen, der sie nährt, oder ob wir sie umwandeln in 

etwas neues, unterstützendes.
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